
---------� @lf ®li �llil �fülJJ [f@[n) ________ _ 

Auswirkungen auf Bodeneigenschaften und Wuchsleistung 

Bodenvorbereitung zur Erstaufforstung 
flachgründiger Ackerstandorte 
Von Manfred Schulte-Karring, Hubert Schulte-Karring, Raimund Schneider und Dietmar Schröder 
Die zur Erstaufforstung anstehenden Grenzertragsböden des Rheini­
schen Schiefergebirges sind aufgrund ihrer Flachgründigkeit und unzu­
reichenden Wasseraufnahme- und -speicherkapazität auch für die forstli­
che Nutzung problematisch [2, 3, 5]. Häufig treten während der ersten 
Jahre hohe Ausfälle durch Trockenstress und Kümmerwuchs auf. Im 
Rahmen von Tieflockerungsversuchen wurde untersucht, welche Aus­
wirkungen eine solche Maßnahme auf den Luft- und Wasserhaushalt des 
Bodens, auf bodenchemische Eigenschaften, auf den Anwuchs, auf den 
Zuwachs sowie auf die Wurzelentwicklung der Forstpflanzen hat. Die Er­
gebnisse zeigen, dass eine Tieflockerung lockerungsbedürftiger Böden 
entscheidend zum Gelingen der Aufforstung beiträgt. 

Feldboden kundl iche 
Ansprache 

• Die Gruben der MM 100- und TLG 12-
Varianten lassen sich im Vergleich zu der
Kontrolle deutlich leichter ausheben. Der

Boden wirkt nach der Lockerung stellen­
weise sogar leicht krümelig. 
• Die Kontrollvarianten aller Standorte
weisen als Grundgefüge ein Kohärentge­
füge auf. Dieses kompakte Gefüge wird
durch die Lockerung aufgebrochen, so-

dass das Polyeder- bzw. Subpolyederge­
füge von Hohlräumen umgeben ist. 
• Das Furchenhublockerungsgerät TLG
12 hinterlässt am Lockerungsgrund im Ab­
stand von 60 cm ca. 20 cm hohe un­
gelockerte Dämme. Die Lockerungssohle
ist relativ glatt.
• Das Abbruchlockerungsgerät MM 100
lockert auf ganzer Fläche bis zu der maxi-

Dipl.-Ing. agr. M. Schulte-Karring war wissenschaftli­
cher Mitarbeiter am Institut für Bodenkunde der Uni 
Trier und ist Mitarbeiter der landwirtschaftlichen Bera­
tung Thomasdünger, Düsseldorf. Dr. H. Schulte-Kar­
ring war Mitarbeiter der rheinland-pfälzischen Lan­
des-, Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirtschaft, 
Weinbau und Gartenbau in Ahrweiler. Dr. R. Schnei­
der ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Bodenkunde der Uni Trier. Prof. Dr. D. Schröder ist 

Leiter der Abteilung Bodenkunde an der Uni Trier. 

1) Das Forschungsprojekt wurde vom Ministerium für 
Umwelt und Forsten in Mainz gefördert. 
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Unsere Kompetenz zu Ihrem Vorteil 

e Kaufen Sie deutsche Forstpflanzenherkünfte 
aus einheimischer Anzucht! 

e Häufig genug wird eigene Anzucht vorgetäuscht, 
wir hingegen verkaufen nur deutsche 
Forstpflanzen-Provenienzen aus eigener Produktion! 

• ,,JOBS GROW WITH TREES!"
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